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1750 - [888 


Seine Liebe galt nur der Literatur (Iphigenie auf Kröta), er war auch ein begnadeter Naturforscher. So erforschte er als erster 
1813 das Paarungsverhalten des Grübenschlatter Grottenolms, einem scheuen Tier, das sich über Schleimdrüsen in der Haut 
fortpflanzt. Leider vergaß von Kroethe Handschuhe zu benutzen, als er die Amphibien untersuchte. Unter den Folgen dieses 
Unfalls fitt er den Rest seines Lebens, besonders da sich sein Lieblingscafe stets weigerte, frische Saftfliegen zu servieren. 








Lockruf des Grauens 


In den kargen Feldern von Cornwall steht ein | AH 1 Tr | Enme 
altes, halbverfallenes Hexenhaus, um das sich mBsal Inn I FELL 51 HET 

in manchen Nächten die Geister verstorbener | [L_______ _______—| 
Zauberinnen scharen. Dann tanzen sie eksta- | 9 I i er 

tisch zur Musik einer goldenen Panflöte ... | 


\ 
ı 


Ihm sei unser 
Tanz geweiht! 4 


Drombakk! 
Drombakk! _ 


es 
re 


Am nächsten Tag kommen drei‘ 
Holzfäller an der Hütte vorbei ... 


Was ist denn 
das für ein düsterer 
alter Schuppen? 


2 
el. ER 


7 
I 


Se | N 
N) N II 

: ee Ee eine goldene 
Das ist das alte 5 GES fFiöte! Mann, die ist 


Hexenhaus! In dem Ä bestimmt jede Menge 
Kasten spukt’s ... = 


bleib hier! 
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\ | Doch kaum berührt Eddy ; 
die Hexenflöte... 








Dieser Idiot! 
Wenn wir ihn 
A nicht gewarnt 


hätten...! Spurlos 


verschwunden! Mit 
" sowas muß man hier 


Es e 7 4 ; 
- win > 3. - 
Q&K A BERNIE Si om einfach rechnen! 
N 





Am übernächsten Abend 5 
| tobt ein Unwetter über 
| der Gegend... = 
- Lauft, ihr 
lahmen Gäule! Ich 
will Tintagel heute 
noch erreichen! 4 


N 


Y Du brauchst 
keine Angst zu 
N haben, Lucy! 


“ G hand 
e PL) ji wer 
Mu) 


rar 


Die habe ich - 
auch nicht... solange | 
ich bei dir bin, 


Verdammt! Der 9 BY Kutscher... warum 


S Sturm wirft einen Baum| ®&,, halten wir? 


nicht weiter, Sir! Die 
\_ Straße nach Tintagel 
5 ist blockiert! 


Warum fahren 
wir dann nicht über den . 
Seitenweg? 


führt am Hexenhaus 
: vorbei! 






[77 Ich habe keine 
Lust, die Nacht auf der 
Straße zu verbringen, nur 















Das muß wohl 
das Hexenhaus sein, von 
dem der Kutscher 
















die schlimmste 


besser als in der Post- 
kutsche auf offenem 
„Feld! Komm! - 


DNINIITETEN 


mann un—nunen 


ITTUENN 
DIN 








+ Ji- 


Jetzt gibt es das Gespenster- 
Geschichten-Taschenbuch Nr. 69! 


NS 
TrrıVacAn 


ir, 


Frage Deinen Zeitschriften- 
händler! Wenn er es nicht mehr 
vorrätig hat, wird er es gerne 
für Dich bestellen! 


REN 

N er er N y/T Fr 
BRSSS VORWÄRTS! 

N Ich will nicht das 

selbe Schicksal erlei- 

ö den wie der Holz- - 


fäller! 










Steve schläft schnell 
ein. Lucy SEE 


DEN I N 


das für eine 
seltsame 


NIS 
Y 


Sie kommt 
Flöte... einer N | Ef von dem alten Haus ... 
Panflöte! & I A vom Hexenhaus! Schön ...£ 


, BR Fan so schön ... 
NS \\ LA. ” nm —„ 











Hmmnhäh... 
was... ist los...? 


bist du denn 
hin? 


Was macht 

sie da unten auf 
der Straße... im 
„ Nachthemd?! 
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Sie möchten GESPENSTER abonnieren? Füllen Sie einfach diesen Bestellschein aus. Die Vereinbarung kann innerhalb von 
10 Tagen beim JOURNAL-Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen werden. Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist 
genügt. Bitte leisten Sie keine Vorauszahlung. 


BESTELLSCHEIN 
für ein GESPENSTER-Abonnement 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 
JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, 
Hohenzollernring 22-24 


Ich möchte GESPENSTER se 
U] jährlich 52 Ausgaben = 119,60 DM inkl. Porto und Verpackung 

U] 1/2jährlich 26 Ausgaben = 59,80 DM inkl. Porto und Verpackung 
direkt beziehen. (Gewünschtes bitte ankreuzen.) Auslandspreise auf 
Anfrage. 





Name/Vorname 


PLZ/Ort 


Garantie. Die Vereinbarung kann ich innerhalb 10 Tagen ohne Angabe Datum, Unterschrift des Abonnenten 
von Gründen beim JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen. 

Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist genügt. Bitte keine 

Vorauszahlung leisten. 


Datum, Unterschrift 
Bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten 





Wieder tanzen 
die Geisterhexen 


N 


Der Dämonenfürst verfolgt den IN 
Tanz der Geisterhexen aus seiner |- 
düsteren Dimension... 
ie | Was sehe ich 
Be. 2 | | da? Endlich mal eine, 
die noch aus Fleisch und 
A Blut besteht und nicht 
aus astraler Energie! 


Wer kauert 
denn da im Gebüsch? 
Offenbar der Mann 
meiner hübschen 
Gespielin! 


Aw 
wie RE 


TR 
III 


Denn nur 
Frauen mit unserer 


Gabe hören den / / 


zus 
1207 
@.%s 


mit uns, Menschenfrau ... 


# zu Ehren des mächtigen 


Hhhmmm... ein 
süßes Geschöpf! Ich kann 
nichts dafür... ich habe . 
nun mal eine Schwäche 
für Menschenfrauen! 


‚Dlawe, Ojah... 
dieser Mensch ist mir im 
eg! Ihr wißt, was ihr 

zu tun habt! 








Steve hat sich hastig angezogen 
und ist seiner Frau gefolgt... 


u) 





Ich muß 
sie da wegholen, 
sonst... was ist 
das?! 











Ich begreife dass 
nicht! Lucy tanzt mit 
echten Geisterfrauen... 
Offenbar haben die 
sie in ihrem Bann 
oder sowas! 


Du kommst 
mit uns, Menschlein! 
So lautet Drombakks 
Befehl! “ 5, 








seid ihr...? Laßt 
mich los 







Aber sicher... 
sobald wir dich zu uns 
ins Erdreich gezogen 4 
= haben! N; 










Nein! 
Neeeiiiin! 









"Schrei nur! { 
Gleich hast du keine 
Luft mehr dazu! 






Feuer... 
aus dem Nichts?! 
Komm zu mir, 
Menschenweib! Du wirst 


als Gemahlin neben 
mir thronen! 
} AK 


Der mächtige 
Drombakk erscheint! 
Knie nieder, Neue! 





Ich stehe nicht 
länger unter dem Bann 
der Geister! Laß mich 
in Ruhel 


Du wirst mich N 
noch schätzen lernen, 
wenn du erst meine 

Frau bist! 
« = —) 


e 


#4 Ich bin schon 


f $ ä h x WALD = 
ü NI—/ ze \ verheiratet! 
o schüchtern, SS zer \ 
Schöne? - 


Jal Und’ 
zwar mit mir, 7 Steve?! Du... 


hast den Dämon 
vernichtet? 


Dar Benannt i nf DEZE % Der Kraft eines Mannes 


aus dem Totenreich 
waren sie nicht 
gewachsen! 


2 r : Alles Flehen ist zwecklos. Am 99 
ALEnTeion. ... N nächsten Morgen reist Luc 
„ WEN, allein weiter... Nr FI — 


FR) 


Drombakks Lakaien 

brachten mich um! Doch 
ich fand die Kraft, noch ein- | 
mal zurückzukehren und | 
dir zu helfen! Aber nun 
muß ich fort! 


nie vergessen, Steve! 
Die Menschen hier ahnen 
nicht einmal, was du für / 


“m 
— 


Steve... nein! 
Laß mich nicht allein... 
bitte! 





„Sie hatte ein paarmal kräftig an ihrer Ziga- 

rette gezogen, aber nun schmeckte sie ihr \ 
nicht mehr. ‚Ich halte es nicht aus’, dachte sie.|gAl 
Die Nachricht von heute morgen hatte sie völ- 

lig aus dem Gleichgewicht geworfen.” 


ES 


„Vielleicht.— ganz 
sicher — war das alles 
nur ein Spaß; den sich 
EN irgendwer mit ihr er- 
laubt hatte. Sollte sie 
A daheimbleiben? Nein! 
7 Sie mußte hingehen und 
Y sich überzeugen, daß 
alles nur ein Spaß war. 
Oder? Aber wieso hatte 
& man gerade sie ausge- 
= sucht? Fluchend warf 
1 sie sich den Mantel über 
und lief aus der Woh- 
nung. Der Aufzug war 
1 langsamer denn je.’ 
Dr N 
„Die erfrischend kühle 
Nachtluft tat ihr gut. Sie 
hörte das Brummen der 
Schiffsdiesel auf dem Fluß, 
die unzähligen Geräusche 
der Großstadt. Aus der 
aa Ferne klang der Lärm der 
Fabrik herüber.” 


SIE 


v 
IT 


uf 


37777; 


„Ihre Aufregün 
wuchs und wuchs. 
Je näher die Stun- 9 
de des Zusammen- 
treffens rückte, 
desto weniger 
konnte sie ihre 
aufkeimende 
| Panik unter 
=“ Kontrolle 


„Sie lief über 

die Schnellstraße, 
schaffte es irgend- 
wie, den nie enden- 
wollenden Strom 


„sie dachte daran, daß sie 
niemandem etwas gesagt 
„hatte. Wozu auch? Ihr hät- 1 
te doch niemand geglaubt. 

Bis Mitternacht blieben 

noch vierzig Minuten. Bis 
Mitternacht — der Zeit 

der Ankunft.’ 


Zeichnung: 1.B.S: SERVICE Text: HAJO F. BREUER 
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Na so was ... 


EA das ist interessant ...! ) 


der Autos zu durch- 


| queren. Die Bau- 


stelle wirkte wie 
ein riesiges, schla- 
fendes Ungeheuer. 
Unwillkürlich be- 
schleunigte sie ihre 
Schritte.’ 





Skelette der Betonburgen, in 
P), denen bald große anonyme 
IR Menschenmassen wohnen 
bad ) 


INNE „Die riesigen, noch kahlen 


würden, die Silhouetten der 
E Baukräne machten ihr Angst. 
N Sie hatte Durst, ihr trockener 
Wi Hals brannte, wenn sie die 
MS kalte Luft einatmete.Endlich 
erreichte sie die Bäume.” 


Baüstelle, Bäume... 
das könnte glatt ich 
sein! Mal sehen, wie’s 
‚- weitergeht! 


„sie verlangsamte ihre | > uf 7 WE a RE Fe | IL : 
Schritte. Die Pappeln stan- Br | T 
den stumm da, in Reih und 
Glied wie ein seltsames 

| Wachbataillon. Irgendwie 
war das grotesk. Bezeugten 
sie ihr die letzten Ehren? 
Sie redet sich ein, daß sie 
nur deshalb zitterte, weil 
es so kalt war. Der ekelerre- 
gende Gestank der Müll- 
halde stieg ihr in die Nase.’’ 


u 


vw 
vw. 8 


IM 


f | -T i 
j f 
N 


[er . = 

m IITT l | | 

ZW ” = . wieso haben 
k- / F=S Y z m sie gerade mich A 

der Müllplatz! Das kann WS Bi NE; | ausgesucht? 

kein Zufall mehr sein! Ich | 

bin mir sicher... das ist Ä 

eine Nachricht... von 
ihnen! Für mich! 
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Ich bilde mir das 
nur ein, oder...? 






„Die Abfallberge bildeten ein Spalier für 
sie. Geradewegs marschierte sie auf den 
alten, halbverfaulten Weidenbaum zu. 

Sie ahnte das wilde Spiel der Ratten auf 
der Mülihalde mehr, als daß sie es sah.’’ 









Die sind mal 
wieder vor der Glotze 
eingepennt! Macht’s gut, 
: meine „lieben’’ Eltern... mit 
etwas Glück brauche ich 
euch nie wiederzusehen! 


CK 


Tun 


Ne 
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| = 
„Sie lief über die Schnellstraße, [7777 
schaffte es irgendwie, den nie 
endenwollenden Strom der 


Autos zu durchqueren 


«Al 













„Der ekelerregende 
Gestank der Müll- 
halde stieg ihr in 
die Nase... gerade- 
wegs marschierte 
sie auf den alten, 
halbverfaulten 
Weidenbaum zu.” 


„Die Pappeln standen 
stumm da,in Reih und 
Glied wie ein seltsames 
Wachbataillon.’” 


IWF ER el 





„Die Baustelle wirkte wie ein 
riesiges, schlafendes Ungeheuer. 
Unwillkürlich beschleunigte sie 
ihre Schritte.”” 
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“ Es ist 
alles genau 
NN > wie in dem 
W ‚‚Hastig stieg sie durch die 
N große Öffnung in das muffige 
Innere des hohlen Stammes.” E 


d 
”. 


„Die Aufregung schnürte 
Nihr fast die Luft ab. Sie sah 

auf ihre Uhr. Nur noch zwei 

Minuten bis Mitternacht.’ 


Br N NETTE 
















„Noch fü 
undzwanzig. 
Sie wagte 
nicht einmal 
mehr zu at- 
men. Hörte 


„Mitternacht! Sie 
A waren dal’’ 


E, 
TE 


GG, 





| „Zwanzig 
Sekunden.’ 

















Na sowas! | 
Die sieht fast 
genauso wie 
\ Dunja aus! \ 
||) 
Die Bullen haben das 
Buch gelesen und meinten, 
Dunja wäre einem Herzschlag 
erlegen... weil sie sich zu sehr 
in den Roman hineinge- 


; /i ANRUN steigert hatte! 
NER \ : ee 
7 SEN, N Ns >: = 





























Na klar! Sowas 
Verrücktes! Haben die \ 
Puppe auf der Müllhalde ge- 
funden... und ihre Hand 
krallte sich noch immer 
um so ‘nen dämlichen 
Horror-Roman! 


"Apropos Dunjal 
Habt ihr gehört, was‘ 
mit der Ärmsten 

passiert ist? 























N 














"Sowas dämliches! Das kann auch 


A( Robbi! I. FIN I Sonst noch al) 
nur in modernen Wohnblocks ul was? Macht’s out Wi 
passieren! Dunja .s$ Da kommt NH EN 9 


ihr zwei... aber 
nicht so oft! 1! 
Ni 


Au! 


N’ 


nr N BE 2 =...) meine Süße! Bis 
LS e R 6\ dann, Jungs! _ 


1 






li 
über ihr der beI8 ‚il 
rühmte Horror- \. > 
schriftsteller 
Jason Light 

wohnt! Der Typ 
beschreibt in seinen 
Storys mit Vorliebe 
Gegenden, die er 
genau kennt! 
Und diesmal 


hat er sich 


















Mi 


) 
l 










Robbi,mußt 
du dich wirklich mit R 
diesen Lümmeln N 






eben seinen | N N IR Mh treffen? 
Wohnblock AN S. IR ee ff 
und die Um- ; \ | # 

















Und wenn nun. 
doch irgenwelche 
Aliens Dunjas Geist 
entführt haben und 
nun ihr Leiche da- 

ließen, um Transport- 
_ kosten zu sparen? 


gebung Ya 
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Isabella Cavallieri gil as schönste Mädchen Nur einer hat 
der Lagunenstadt Venedig. Sie hat viele Verehrer, das Recht, Isabella zum ON Mein Lihail 

| aber sie denkt noch lange nicht daran, einen von Ball zu führen ... und Mn Sie Ya zeig d 
ihnen zu erhören. Doch sie genießt es, wenn sich das bin ich! IG „> a REN ort 
die Männer ihretwegen in die Haare bekommen > Sana 
- so wie Luigi und Gaspare ... \\ 


N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
x 
N 
S 
NS 
Ss 
N 
N 
N 


in 


Graf Alonso, Isabellas 
Vater, mißbilligt das Bit 
‚Ist’das nicht 

herrlich? _ 


O nein ... ich 
komme zu spät! Sie 
haben sich gegenseitig 
umgebracht! 


.» ef beiden Narren 
——m\ duellieren sich um 


Du scheinst das 
£ tatsächlich zu genießen! 
IZEN ef - Ich mache dem sofort ein 
PN NLE At Ende, bevor etwas Furcht- 
= DS bares passiert! _ 
Zeichnung: VILA Skript: PETER MENNIGEN Text: HAJO F. BREUER 
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Gondel herbei, um zum Ball > 
im Dogenpalast zu fahren... 


rauschende Ballnacht! S 

Du brauchst nicht auf Hier liegen 

ieh 24 WORAN; Vater... JRY zwei Tote... gestorben 
I0l Kornine Das: für dich! Läßt dich das 





Auf dem Ball findet saBella 
bald einen neuen Verehrer... 





JA vr I 

f 
L FAN ! 
\K weiß sicher nicht, daß seine 


MM 
U eine der beliebtesten 4 
nl 2 u yzS 
r 


EN 













Ich muß nun NY VBBEND! m ui 
gehen, Donaldo! Aber © 4 1 : 
ji: ich mir keinesfalls 9 (= N 
EN" I ä Me Ü 
N N 7 SSR NEL LITER RE 
e r / Komm Bi: 3 
| / schnell herein! Ich = N RN 





x 


N warten! a N 
f das Fenster auf a ©7 Area BE al! 
> il 


J 


IK 


\ 


N Ne 


\ Isabella! Ich bin’s 
2 Donaldo! U 


—— 


Ei WE N 
I lach —„\ kann es kaum nahe I \ 
v7 
LG 





4 stürmisch, meine kleine ] 
— _Wildkatze! 
mm 


Das ist mein 
Majordomus und enger 
Vertrauter Giovanni! Er. 


. . . EN A Br PR r 5 \ 
wird dich in ann ein DV ich zeige dir dein 
NL weisen, Paolo! G Zimmer! 


17. 







Abends muß Paolo Isabella | 


1 
ihre Mahlzeit servieren ... 
] DEE =: möchtet 
) 










In der Nacht... | 


> Häh? 


Musik vor dem 



















VLBLLLL 0 






A Ihr speisen, gnädiges 
\ Fräulein? 
"a 









Mädchen derart 
traurig? 












Was für. ein 
fescher Edelmann... 








Ich weiche 
der Gewalt! Doch 
Ihr wißt nicht, was 
Euch entgeht! 


N 







UINEST" 


7 Verschwinde 
vor meinem Fenster, 

du jämmerlicher 

Katzenmusiker!_ 


















Seltsam! So 
schlecht hat er gar 
nicht gesungen... und er 


he 
Ä i =. A\ sieht doch auch sonst 


ganz nett aus! 







schön... dich zu _ 
seeehn... so schöön... 
so schöööön! 


An nächsten Tag... 
I ! 1 18; 












Aber... schönste 
Isabella... 








ie 
N TR 


il 





Labyrinth! In den Un- 
= ei tergeschossen sehen selbst 
use a DEI\ die großartigsten Palazzi 






Paolo, hol 


eine Kanne Wein j 
für den gnädigen Herrn } 
An aus dem Keller! A Giovanni! 


' 
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zZ 


en 


\ 
R 
) 


RS TEEN 
»- Er 
or * 


Lau... lau... / 
lau... ter Leichen! 
Ich bin in einem ; 
Mörderhaus! 


Ihr Heiligen, steht N i 
mir beil Ich muß sehen, WX 
daß ich mit heiler Haut 

Ü_ hier rauskomme! 








x y ae = 
In der Nacht packt >; 
Paolo seine Sachen... 
1 
1} / 
| 


sr Li‘ 
5 


Entschuldigung! PS Ich mach mich 
[ Ich... ich habe... den’ lynsf ; heimlich aus dem Staub! | 
Weinkeller nicht Vielleicht gehe ich nach Rom... 


gleich gefunden! N Mn gde' nach Florenz! 
sth = ehill bi u 


Doch kurz vor 17 ZN IN 

dem Fenster... | = SZ 

EN D., IM 
Keinen Laut, \ 

Lakai! Auf der Stelle 


Pe führst du mich zu 


Zwecklos, den 
Behörden etwas zu melden! \R Dee Gemach! A| 


Was zählt schon das Wort PB ; eL 
\ eines Dieners gegen das ß 
_ eines Grafen?! 


LAT TEL FIIR 


LI’ Tr 
} Me 


















Isabella, hört mich 
an! Ich habe mich un- 








































in?  „Zf leid! Er ließ mir 4 HF sterblich in Euch verliebt 
3 S\ keine Wahl! L! | Gewährt mir Eure E a 
/ NII> = Verschwinde, „Gunst! Innen? Flieht aus 
A| N Bursche! Ich brauche meinem Schlafzimmer, 
MY N SI dich nicht mehr! _ solange Male 
Wieso sollte er könnt! 
ich... ahh! Hier ' [7 ...deswegen sollst 
spukt’s?! du auch unser Schicksal 


teilen! 


> 


} er | 
VID _ 





Zurück! Kommt 
mir nicht zu 





Wir alle 
haben Isabella 
geliebt... 


SZ 
Paolo denkt nicht VS \ 
mehr an Flucht... SIT 












> (\ en U 4 > 
4 REN 
TAN HH 
= x” ORTE: 
Fa rag, —% 

\ Pr 


DZ 


leid! Kein Mann 
wird Isabella 
besitzen! 






Das haben 
wir geschworen... 
und das halten 











> die Geister der 
beiden Männer, die im 
Duell fielen, töten jeden Lieb- | 
haber meiner Tochter... und.deren } 
Geister helfen’Ihnen dann, auch 


Ph weiterhin den Schwur zu FE 
ING — erfüllen! oT 

N| Trotz all’ihrer Schönheit wird Isabella nie 
wieder einen liebenden Mann umarmen. ... 





Doch, Isabella... 
die schönste Frau Venedigs 
wird auf ewig das Leben 


einer Nonne führen! Seltsam? Aber so steht es geschrieben ... 


ef 
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Maxwell Emery ist Maler. Fast = —s 
ausschließlich Frauen zählen zu 

seiner Kundschaft — und seine 

Gemälde stellen fast ausschließ- ' 


lich Männer da ... 


x: 


Sn 


77 
GG Wunderbar, 
Meister! Geben Sie 
sich nur recht viel 
Mühe mit ihm! 


He, warten 
Sie! Sie können da = un E Eu 
nicht einfach ... EIKE Ich komme, 


um mein Bild zu be- 
zahlen, Mr. Emery! 


+04 


x BEN 
N Per 
x) PX 
N 
P% 
£ 


Ä Re , EHE Danke! Es ist 
.” Die Gräfin von . S/FA ganz hübsch geworden! 
Ashton kann ... n Som ZEITA, Möchten Sie einen Blick 
wird, Teuerste! 4 DIA E darauf werfen? 


Herrlich! I u Als auch 


/ Wunderbar! Genau so die Gräfin 
hatte ich mir das vor- gegangen 
I, gestellt! I) Da & Se 


a8 ’ 
— Unverschämtbheit, 
"Wenn die Kundin . Aber April! 
@: 4 zufrieden ist, bin ich’s Bei mir ist die Kundin 
FM auch! Ich schicke Ihnen ° } König ... immerhin leben 
/ ; ... äh ... Werk dann | 





za 


sen Weibern 
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Ich stehe dir auch 
gerne Modell! 


Ja, ich weiß! 
Aber wer zahlt schon 
so viel für Männer-Porträts? 
Vielleicht wollen die was 

> anderes von di? 









Zwecklos! Frauen - 
kann ich nicht malen... 

ich hab’s schon versucht! 

Vergeblich! 






nicht wieder mit 
en er 







153) ae 







en nicht! Deine ach 
so vollbusige Kundin... 

mit dem Typen aus 
DAN deinem Bild! 








, Wundert dich das? 

Immerhin ist er ihr Verlob- 
ter... und ich habe ihn genau 
ach ihrer Beschreibung 
gemalt! Das Bild ist mir 
eben gelungen! 






















Keine Andet, 
Mrs. Moon, dann male 
ich eben besonders schnell, 
\ damit Sie heute abend 

al Gesellschaft haben! 











An diesem Abend... 







Na, mit der N 
alten Schachtel wird Tg 
er mich wohl kaum 9 


betrügen! Mein Mann 


a ist gestern gestorben... 
BA aber ich will nicht noch 
R eine Nacht allein 






nn / > 
Wovon redet "N 
Maxwell? Organisiert 






„ Callboy-Ring? ; 


5 Be 


WW verstorbenen Gatten genügt 
der alten Dame zur Gesell- 
‚ schaft! Warum spionierst 


2 Na bitte! 
Mrs. Moon wird 
zufrieden 


GB jaehl! CD 
Hallo, 
kleiner Mr. Moon! 
4 Warte, gleich bist du so 


> ‘ 
je ZEN 


tarG 


y 

LIE 
AR iR 8 
SE \ 
NE 


4 


Langsam 
\_ begreife ich! 


Du gehst zu 
Mrs. Moon und nimmst 
die Stelle ihres toten 
manns ein! 



















ja keine Klagen über 
dich kommen! 





7 Ganz bestimmt | 
nicht! Schließlich be- 

deutet mir niemand 
mehr als meine 
Mrs. Moon! 










Sieh an! Alldie 
Bilder, die.er malte... 
und deren Figuren heute 
durchs wirkliche Leben 
strolchen! 





er die Leinwand | 
gelassen? 
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Das sind wohl 
seine Versuche mit 
| Frauenbildern... na ja! Die 
\ sehen wirklich nicht 
N besonders aus! , 


Ih 
E ‘Ich bin also 
mit einem echten Magier N 
verheiratet! Aber er verdient 
gutes Geld und schadet nie- 
m... ich sollte ihm 








„Früher war ich ein Gemälde von 
Merlins höchsteigener Hand ...‘’ 


u f 
ww | 
| ul y | 









hätte gedacht, daß 
es so schwierig ist, sich 
mal seinen Lebensunterhalt 

m ehrlich zu verdienen? 
















„Ich hatte nicht die geringste Lust, in 
einem japanischen Tresor zu landen...’” 
75 ZT} TER 


‚„..doch als ich nach dem Tode des letzten e 
Earls of Eglund versteigert werden sollte, 
machte ich mich selbständig!’” 
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=; 








Welt hat sich doch 
sehr verändert, mein 
teures Roß! 


e 


ER 
Dris 
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Jeden weiteren 
Penny habe ich ehrlich 
verdient! Die Frauen wissen 
ums. die Männer, die ich ihnen 
= male, eben sehr zu 


N N schätzen! 


e—— 
3 Sowas! Kommt 
im Karnevalskostüm 


her, um sich richtig 
einzukleiden! 
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Und im Keller... | 














1 | Nach einer anstrengenden 
halben Stunde... 


wird alles verheizt! Und GA 


nun rede ich mit Maxwell, 
wie wir seine Fähigkeit 
noch gewinnbringender 4, 


” Sicher verstößt 
er mit dem, waser 
macht, gegen jede Menge 
Vorschriften! Also ver- 
















sowas von nachlässig! 
Die leeren Gemälde sind 
Beweis genug für seine... 
außergewöhnliche 
Tätigkeit! 
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cht, daß die Ge- 
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N BE. schöpfe von der Leinwand nur 
/ \ BE 3, so lange lebten, wie auch die 

\ EEE 77 Leinwand intakt blieb. Mit den 

LE leeren Bildern hat sie sämtliche 


Schöpfungen ihres Mannes ver- 
nichtet — und auch Maxwell 

| selbst. Denn unter den Bilder- 
rahmen befand sich auch der- 
jenige des Reiterporträts, das. 


NS = Merlin einst schuf... 
Rp Seltsam? Aber so steht es geschrieben ... 


I 













Im Herbst 1966 verbringen’ die frischver- r4 
mählten Jean und Colette Pernaud ihre [7 
Flitterwochen im sonnigen Marokko ... 


4 Na, ist unser 
= Hotel nicht ein Traum, } 
r % Liebling? 


Ja! Wie ein 


Märchen aus tausend- 
undeiner Nacht! 


Mann doch reden, 
Colette! 


Du haben schöne ; 2 NG / 
blonde Frau, Effendi! - Sont 
Yussuf sie kaufen! Machen sul noch was? 


dir gute Preis! nn 


Nur fünf? Aber, N 
aber ... zehn müßten 
"\ es mindestens schon : H 
Gin N N 9 
al igyl: 
/ N | $ Na gut! Einigen 
wir uns auf sieben! Bis 
$, dann, Spaßvogel! 


a AL, 
AA 
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Ein fairer Handel 








Ja! Weiber 
sollen stille sein bei 
Tisch! Yussuf dir geben 
fünf Kamele für 
weiße Frau! 


Bis dann, 
Effendi! 


Die Flitterwöchner bummeln noch 
etwas durch die Basare... 
Ki Der wollte 7 
dich wirklich kaufen! % 


War das keinherr-- 27° ü z 4 a 
licher Spaß? z 7 , | N | Schlaf gut, 


Nun, Omar? ” Du hattest 
Wie gefällt sie recht... sie ist ein 
dir? >” "\ blonder Traum! 


# Du kannst S u A 
ehr wohl! 
alles perfekt a \ ussuf wird sich freuen! 7 
Ed \ j 4 g- 
IS” zZ ’ Aaah 


! 
G-G-Geister! 
nn 


\ 


Colette...? 
Hast du so geschrien? TG z mein Schatz? Ich 
Was... was ist denn 8 % „sehe nichts...! x 
los? Be 


vielleicht habe — 
ich auch alles nur 7 
geträumt...! \f 


sind los! Es spukt in 
N unserem Zimmer! 
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weiter. Doch am / SON 
‚[nächsten Morgen ... 1722 E z 


|Die beiden schlafen (97 S=.>S | In der Hotelhalle... 
/ TuS Er 


' Nein, Effendi, 
Colette? Ist za 3 ich habe Ihre Frau 
sie etwa schon auf- E| nicht gesehen! Aber es 
gestanden, ohne —# wurde etwas für Sie 
4 abgegeben! 


Sieben Kamele! | 
Ein gewisser Yussuf brachte 
sie vorbei! Hier ist die 


Spinnt der 
7 Kerl? Das ganze war W 
doch nur ein Witz!Und 9 
da kommt der und 
entführt meine ° 




















Jean geht zur Ems pa 
Polizei, aber... 


? Tut mir leid! 
Nach unseren Gesetzen 
dürfen Männer ihre Frauen 
verkaufen! Geschäft ist 
nunmal Geschäft! 







So ein blonder 
Traum ist mindestens 
fünfzehn Kamele 
wert! 


7 Sagen Sie 
/ nur, Sie haben ihm 
Ihre Frau verkauft! 
Der hat sie übers 
Ohr gehauen! 


= doch einfach nicht 
- | wahr sein! 






Ziellos läuft Jean durch die By 


N; 


N 2 en 
Yussuf! Da ist 
der Mistkerl ja! Na warte, 
Freundchen... du sollst 

„ mich kennenlernen! 
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7 Wo ; 
ist meine 


Polizei! Ich werde 
überfallen! / 


AR U, 
W 2 


“Ich will Wi N 
meine Frau zurück! ? Effendi, machen 
Wer ist dieser Omar Ä 
Hassan? er könnten Ihre Frau nur 

ie NEE zurückkaufen... 


Jean erkundigt sich nach den Ruinen 
von Omar Hassans Palast und mietet 


/ . für ein Narr, mich auf 
so einen Handel einzulas- 
sen! Ich habe das dumpfe 


Sie mir keinen Ärger! Sie 


Mit großem SI h 
Gewinn, aber völlig / 


7 Mein Gold! 
Omar Hassan gab 

es mir voller Freude! 
Es ist mein recht- 

„ mäßiges Eigentum! 
E>> 


mich sofort 
los! 


„aber offenbar hat 
Yussuf Sie angelogen! 
OmarHassarı war der reichste 
Scheich weit und breit... 
doch er starb vor mehr |, 
als hundert Jahren! 9 


a 








ich zwischen diesen 
Trümmern hier schon 
pntdeckang 


ist... Colettes 
“ Nachthemd! 


Ton dieu! EU 
zerfällt zu Staub... als Doch das-ist längst{ nacht nehme 
wäre es Jahrhunderte | geschehen... ich die Neue! 


NE N Stell dich nicht 
NR 8 
N 


so an ... so übel ist 
Omar Hässan nun auch. 
wieder nicht! Immerhin 
\ hat er jahrhunderte- 
„lange Erfahrung), | 


Colette kann keiner 
mehr helfen. Denn 
Yusuff hat sie nicht 
we einfach an irgendwen 
A verkauft — sondern 
WA an den Besitzer des 
87 B größten Harems im 
7 Nein! Nein! BA Geisterreich. Und von 
Ich will Colette nicht 79 da gibt es keine 
„ verlieren... A Wiederkehr... 


GESCHICHTEN! 


Martin Hayes bekommt von einem 
Professor eine uralte Dämonenstatue und 
B> ein ebenso altes karthagisches Dokument 
a geschenkt. Der Student macht sich sofort 
= GE an die Entzifferung des Textes. Ein schreck- 
licher Fehler, denn Martin beschwört den 
Gott der Karthager herauf, der sich nun 
_. an seinen Feinden rächen will... 
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